
 
 

Sport und Bewegung wirken sich, wie allgemein bekannt, positiv auf unsere 

Gesundheit aus. Doch wieviel Wissenschaft steckt in den heutigen Trainingseinheiten? 

Welche Rolle spielen Erkenntnisse aus der Forschung und neue Innovationen für den 

Sport? Expertinnen und Experten aus Sport und Wissenschaft antworten auf diese 

Fragen beim Bank Austria Future Talk in der Generali Arena in Wien. 

 

Mit Wissenschaft zur Höchstleistung 

Im Spitzensport können bereits geringe 

Gewichtsunterschiede entscheidend sein. 

Fett ist als Ballast ein negativer Faktor. 

Fettmessmethoden sind enorm aufwendig 

und kostenintensiv und liefern in der 

Feldforschung oft ungenaue Werte. Deshalb 

hat Wolfram Müller, Professor für Biophysik 

an der medizinischen Universität Graz, eine Ultraschallmessung des Subkutanfetts 

(Fett unter der Haut) entwickelt, welches die Ermittlung von Fettunterschieden von 0,2 

kg ermöglicht. Müller betreut mit seiner neuen Technologie bereits einige 

Fußballvereine, betont aber, dass viele Sportarten in Bezug auf die Fettmessung noch 

in der Steinzeit sind. 

 

 


